
Tollwut bedroht die Fuchs- und Dachsbestände 

Fuchs und Dachs hatten unter der Tollwut zu leiden. Nach­
dem die Krankheit eingeschleppt war, w_urden Prämien für 
den Abschuß ausgesetzt, um eine weitere Ausbreitung der 
Krankheit zu verh_indern: So stieg die Fuchsstrecke um 63 vH, 
die Strecke des Dachses um 105 vH gegenüber dem Vorjahr. 
Obwohl die Krankheit noch nicht erloschen ist, wurde im 
Laufe des neuen Jagdjahrs keine Prämie mehr für den Ab­
schuß des Dachses ausgesetzt. 

Die Marderstrecke wa~ höher als im Vorjahr, konnte aber 
das Ergebnis des Jagdjahrs 1957/58 nicht erreichen. Die Iltis­
strecke zeigte nur eine Abweichung von vier Stück gegenüber 
dem Vorjahr. 

Federwild stark vermehrt 

Wegen der milden Winter der letzten Jahre und der Scho­
nung der Bestände erhöhte sich die Zahl der Fasanen be­
trächtlich. Daher konnte die Schonung des Fasanenhahns auf­
gehoben werden. Sondergenehmigungen für den Abschuß der 
Fasanenhenne wurden großzügiger erteilt. So ergab sich eine 
Steigerung der Fasanenstrecke um 130 vH gegenüber dem 
Vorjahr. Nahezu 47600 Fasanen, das waren 84 vH der 
Strecke, wurden in Südbaden geschossen. Auf Nordwürttemberg 
und Südwürttemberg-Hohenzollern entfiel noch nicht 1 vH. 

Auch die Rebhuhnstrecke war mit 56 300 Stück bedeutend 
höher als im Vorjahr. Hier führt Nordbaden mit einem An­
teil von 42 vH, es ·folgen Nordwürttemberg und Südbaden 

mit 29 vH beziehungsweise 24 vH, während in Südwürttem­
berg-Hohenzollern auffallend wenig Rebhühner (5 vH) zur 
Strecke gebracht wurden. 

Die Wildtaubenstrecke erhöhte sich um über d-rei Zehntel; 
Sdmepfen wurden nur 12 vH und Wilde1_1,ten knapp 16 vH 
mehr geschossen als im Vorjahr. · 

Gewicht uml Wert der Jagdstrecke erheblich gestiegen 

Die Umrechnung der Jagdstrecke von Rotwild, Damwild, 
Gamswild, Rehwild, Schwarzwild, Hasen und Kaninchen in 
nutzbare Fleischmengen ergibt für das Jagdjahr 1959/60 ein 
Gesamtgewicht von über 1700 t, das sind fast 25 vH mehr als 
im Jagdjahr zuvor. Gemessen an ·der Kalhfleischerzeugung in 
Baden-Württemberg entspricht dies ungefähr 8 vH. 

Die Preise für Wildfleisch. hielten sich im wesentlichen auf 
der Höhe des Vorjahrs. Unter Zugrundelegung der Ankaufs~ 
preise der Wildbandlungen stellt sich der Wert der gesamten 
Jagdstrecke 1959/60 auf 6,3 Mill. DM, das sind über 30 vH 
mehr als im Vorjahr. 

Für die wichtigsten Wildarten ergeben sich folgende Werte: 

Wildart 
1958159 1 1959160 

Wildart 
195815911959/60 

1000 DM 1000 DM 

Rehwild .... 3 430,6 

1 

4 107,5 Rotwild ..... 210,0 

1 

191,0 
Hase .•...... 678,7 l 093,3 Fasan ...... 123,0 282,8 
Smwarzwild .. 120,4 228,4 Rebhuhn .... 79,3 140,7 

Hans Maier 

Die Arbeiter- und Angestelltenve1•dienste im August J ooO 

Geringe Steigerung der Bruttostundenverdienste 

Die vierteljährliche Verdiensterhebung in Industrie- und 
Handel in Baden-Württemberg für den Monat August 1960 
hat ergeben, daß die monatlicben_Bruttostundenverdienste der 
männlichen Arbeiter in der Gesamtindustrie von Mai bis 
August 1960 durchschnittlich um 1,6 vH auf 2,80 DM und bei 
den weiblichen Arbeitern um 1,4 vH auf 1,93 DM gestiegen 
5ind. Diese Erhöhung, die auf einige neue Tarifabschlüsse und 
auf innerbetriebliche Verdienstregelungen zurückzuführen ist, 
läßt gegenüber der im vorangegangenen Berichtsvierteljahr 
beobachteten Aufwärtsbewegung um 5,7 vH bzw. 4,5 vH eine 
gewisse Abschwächung der Auftriebstendenz der Bruttostun­
denverdienste erkennen. 

Verkürzung der Wochenarbeitszeit; unwesentliche 
Zunahme der Bruttowochenverdienste 

Im gleichen Zeitraum erhöhten sich auch die Bruttowochen­
verdienste, die eine Funktion der Bruttostundenverdienste und 
der Zahl der durchschnittlicli bezahlten Stunden je Woche dar­
stellen. Bei ansteigenden Bruttostundenverdiensten und bei 

rückläufiger Zahl der bezahlten Wochenar~;::~;~1im~en (-1,1 
vH), die sich hei den Münnern auf 46,8 Stunden und bei i;;i:-, 
Frauen auf 42,9 Stunden belief, lag der durchschnittliche BruÜo­
wochenverdienst -der männlichen Arbeiter bei 131,07 DM (Mai 
1960 = 130,55 DM) und der der weiblichen Arbeiter hei 
82,61 DM (Mai 1960 = 82,24 DM). 

Die Steigerung cler Bruttowochenverdienste um 0,4 vH ist 
demnach hinter derjenigen der Bruttostundenverdienste er 
heblich zurückgeblieben, was eindeutig mit Arheitszei'ver­
kürznngen und mit dem Ausfall von Mehrarbeitsstur,--ten zu 
begründen ist; ferner erweist sieb . .ier E.J ... Lutlgsmonat August 
stets als typischer Urlaubsmona!t der als solcher die Differenz 
zwischen den bezahlten und gele!~teten Arbeitsstunden er­
weitert. 

Stnndenverclienste in Jahresfrist um rund 12 vH, 
Wochenverdienste um rund 11 vH gestiegen 

Zieht man Vergleime mit den Vorjahresergebnissen der 
vierteljährlichen Verdiensterhebung, so ergibt sich, daß von 
August 1959 zu August 1960 die clnrchschnittlichen Brutto-

Dnrmsmnit1lime Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter in der Gesamtindustrie (einsmließlim Baugewerbe) nach Leistungsgruppen 
im Mai 1960 und Angnst 1960 in Baden-Wiirttemberg 

Geleistete Stunden je Woche Beznblte Stunden je Woche Brultostundenverdienst Bruttowochcnverdienal 

Veräodenmg Veränderung Veränderung Veränderung 

Arbeiter nach Leiatongs- Mai 1 Auguet August 1960 Mni \ August August 1960 Mni \ Angnst August 1960 Mni 1 August August 1960 

Geschlecht gruppel) 1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 
Mai 1960 Mni 1960 Mai 1960 Mai 1960 

Std. vH Std. vH Pf vH DM vli 
--

1 Männlime 1 44,4 4-0,6 - 8,6 47,4 46,8 -1,3 291,9 296,5 + 1,6 138,41 138,86 + 0,3 
Arbeiter 2 44,3 41,l - 7,2 47,4 46,8 -1,3 271,9 275,7 + 1,4 128,79 129,01 

1 

+ 0,2 
3 44,,3 41,8 - 5,6 47,2 46,7 -1,1 236,4 240,5 + 1,7 111,47 112,21 + 0,7 

1..:.3 44,4 41,0 - 7,7 47,4 46,8 -1,3 275,7 280,1 + 1,6 130,55 131,07 
1 

+ o„i 

Weiblime l 38,9 34,4 -11,6 41,0 40,8 -0,5 182,2 184,9 + 1,5 74,63 75,37 
1 

+ 1.0 
Arbeiter 2 40,2 34,l - 15,2 42,9 42,8 -0,2 193,3 195,l + 0,9 82,99 83,47 + 0,6 

3 40,9 35,5 -13,2 43,7 43,2 -1,1 189,1 192,l + 1,6 82,66 83,03 + 0,4 
1-3 40,5 34,9 - 13,8 43,3 42,9 -0,9 190,l 192,7 + 1,4 82,24 82,61 + 0,1, 

Alle Arbeiter ........... 43,2 39,2 - 9,8 46,l 45,6 - 1,1 252,0 255,7 +1,5 116,26 116,70 +@,"3 

1) Definitionen der Leistungsgruppen aiehe nStotiati11die Monotshefte Boden-Württemberg'\ 6. Jg. 1958, Heft 4, Seite 107. 
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Durchschoillliche Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter in der Industrie nnd, Wirtsd1nftsbereichen 
im Mai 1960 und August 1960 in Buden-Württemberg 

Geleistete Stunden je Woche Bezohlle Stunden je Woche Brultoatundenverdicnst ßruttowochcoverdieoat 
- -

Wirtschafisboreich 
Mai 

1

1 Anguet ~1-f::~l~~:~ 
1960 1960 gegen 

1 Mai 1960 1 

Veründer I Ver.linder. 
Mni August Aug. 196Ö Mni August Aug. 1960 
1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 

Mai 1960 Mai 1960 

Mai I Angust 
1960 1960 

Vcrändcr. 
Ang. 1960 

gegen 
Mai 1960 

Std.--1 vH 
-~-------

Std. vH Pf vH DM 

Männliche Arbeiter 

Gcsam te Industrie ............... . 

Bergbau ......................•.. 
Energiewirtschaft .............•... 
Gr_undsto~- und Produktionsgüter-

111dustr1en ...........•.•...••... 
lnvesti tionsgü terindustrien 
Verbroucbsgüterindustrien ........ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrieo 
Baugewerbe .................•.... 

44,4 

42,5 
44,1 

45,4 
43,6 
43,8 
45,9 
45,6 

41,0 

38,1 
40,0 

43,3 
39,0 
38,8 
44,3 
45,9 

- ,,,,, 
-10,,) 

9,3 

4,6 
-10,6 
-11,4 

3,5 
+ 0,7 

46,0 
47,6 

48,7 
46,9 
-t6,6 
49,l 
47,6 

46,ß 

42,8 
47,0 

48,2 
46,4 
46,2 
48,6 
46,7 

-1,:J 

-7,0 
-1,3 

-1,0 
-1,1 
-0,9 
-1,0 
-1,9 

275,7 

260,6 
284,1 

270,8 
285,9 
256,2 
267,0 
275,7 

280,l 

267,8 
286,9 

277,5 
289,7 
261,3 
273,0 
278,2 

+1,(J 

+ 2,8 
+ 1,0 

+ 2,5 
+ 1,3 
+ 2,0 
+ 2,2 
+ 0,9 

130,55 

119,76 
135,11 

131,83 
134,22 
119,46 
130,99 
131,14 

131,07 

114,59 
134,77 

133,77 
134,56 
120, 73 
132,73 
129,92 

+ 0,4 

- 4,3 
0,3 

+ 1,5 
+ 0,3 
+ 1,1 
+ 1,3 

0,9 

Weibliche Arbeiter 

Gesnmte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 40,5 

Eoergiewirtsmaft . . . • • . . . . . . . . . . . . 39,8 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien . . . . . . . . • . . • • • . . . . • . • . 41,1 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . 41,5 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . 40,2 
Nahrungs- und GcuuBmittelindustrien 38,8 

34,9 

36,5 

38,0 
35,4 
34,l 
35,8 

-1,"J,8 

8,3 

1;5 
-14,7 
-15,2 
- 7,7 

44,1 

44,3 
44,3 
42,9 
41,3 

stundenverdienste der männlichen Arbeiter in der Gesamt­
industrie um 11,4 vH, die der weihlicheu Arhciter um 12,8 vH 
und die aller Ar'!· 'ter um 11,9 vH angezogen haben. Dem-
. .~ ... r o1a,.:n mnt:r-~lb T h f · · f I d V · 
r;~g- der geleisteten wöchr Ja res rist _111 o _ge er errmge-

d 1 11 11 H 
nt!,dien Arbe1tsze1t um 1,8 vH und 

er icza 1 ten um , v (1. d h eh . !"eh B 
verdienste hei dP.n J\lr"" te tirc s mt_t t en _ruttowochen­

, 1 . . . ,Jnern n•u um 10,.3 vH, bei den Frauen 
um_ . -,- vH und hei allen Arbeitern um 10,7 vH gestiegen. 

Unterschiedliche Arbeitszeit- nnd Lohnentwicklung 
in den erfaliten ,viJ.•tschaftsbereiehen 

Im einzelnen ist zu der Entwicklung der durchschnittlichen 
Arbeitszeiten und der Löhne der Industriearbeiter im Laufe 

; 
0

• Berichtsvierteljahres folgendes zu bemerken. Die Abnahme 

A
e: L~,,h! der geleisteten Wochenstunden bei den männlichen 
rDeI te, u 1 • -'-h l . . d V h cl . d . '( • 1•

1
•r am.-pa,c,, a tigsten m en er rau isgüter-

1n ustnen - , , "'HJ, 1.,, . . .. . . 
(- l0 6 "I) • B •h (~ den luvest, t1onsguter111dustnen 

, vr , 1m erg au 0 4 H) . . d E . 
· cl f ( 9 3 H) · 1 , · v sowie m er nerg,e-wirts 1a t - , v ausgew. k .. h d l . "d . 

zahlten Wochensttrn,len ,ir t, wa ren 11us1 ithch derbe-
wer••· -,, .• ,.. •· nur der Bergbau eine bemerkens-

. "' >tÜfütaufigkeit (-7,0vH) aufweist,die übrigen wichtigen 
Wirtscliaftsbereiche jedoch in der Verkürzung der bezahlten 

42,9 

43,8 

43,8 
43,8 
42,6 
41,2 

-0,fJ 

-0,7 

-1,1 
-1,1 
-0,7 
-0,2 

190,1 

212,9 

185,3 
203,2 
188,9 
156,3 

192,7 

215,3 

193,l 
207,1 
190,4 
158,4 

+1,4 

+ 1,1 

+ 4,2 
+ 1,9 
+ 0,8 
+ 1,3 

82,24 

93,93 

82,13 
90,12 
81,01 
64,56 

82,61 

94,42 

84,60 
90,75 
81,07 
65,26 

+ 0,4 

+ 0,5 

+ 3,0 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 1,1 

Arbeitszeit zwischen -0,9 vH und -1,9 vH streuen. Bei den 
weihlicl1en Arbeitern sind hauptsäd1lich in den Verbrauchs­
güteriudustrien (-15,2 vH) nnd in den Investitionsgüter­
industrien (-14,7 vH) Einschränkungen der zu leistenden 
Wod1enstunden vorgenommen worden, wogegen die Verände­
rung der bezahlten Wod1enstunden unter den einzelnen Wirt­
schaftsbereichen nur um rund 1 vH differiert. 

Den größten Anstieg von Mai bis August 1960 hatten bei den 
Männern die Bruttostundenverdienste im Bergbau ( + 2,8 vH), 
in den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 2,5 vH) 
sowie in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 2,2 vH) 
zu verzeichnen. Bei den Frauen tendierten sowohl die Brutto­
stunden- wie die Bruttowochenverdienste besonders stark in 
den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 4,2 vH 
hzw. + 3,0 vH) nad1 oben. Die verkürzte Arbeitszeit im Berg­
hau hat bei den Bruttowochenverdiensten der in diesem Wirt­
schaftszweig beschäftigten Männer dagegen einen Rückgang 
um 4,3 vH nach sich gezogen, während bei den Frauen eine 
größere Abnahme der Bruttowodienverdienste (-2,5 vH) sich 
nnr auf das Textilgewerbe, ohne Zellwoll- und Kunstseiden­
herstellung, erstreckte. 

Durchsmnittliche Bruttomonatsverdienste der knufmiinnischen Angestellten noch Wirtschoftsbereimen 
im Moi 1960 und August 1960 in Bndeu-Württemberg 

Mlinnliche Angestellte Weibliche AngcateUte Angestellte suaammen 
---

Veräodernng Veränderung Veränderung 

Wirtachaftebereich 
Mai 1 Angnot Augnst 1960 Mai 1 August August 1960 Mai 1 Angnot Anguot 1960 
1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 

Mai 1960 Mai 1960 Mai 1960 

DM vH DM vH DM •H 
----
Gesamte Industrie ................................. 724 767 +5,9 432 461 + 6,7 559 595 +6,4 

Bergbau ·········································· 770 792 + 2,9 474 496 + 4,6 651 679 +4,3 
Energiewirtschaft ·································· 683 693 + 1,5 476 481 + 1,1 599 606 + 1,2 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .......... 739 7.83 + 6,0 436 468 + 7,3 583 622 + 6,7 
In v es ti ti o nsgü t e ri nd us trien ......................... 735 787 + 7,1 434 467 . + 7,6 554 594 + 7,2 
Verbrauchsgüterindustrien ·························· 710 755 + 6,3 416 445 + 7,0 540 575 + 6,5 
Nahrungs- und GeuuBmittelindustrien ················ 689 723 + 4,9 430 453 + 5,3 570 599 + 5,1 
Baugewerbe ....................................... 744 750 + 0,8 466 472 + 1,3 600 610 + 1,7 

Hnndel, Geld- und Versicherungswesen ............... 645 665 + 8,1 391 404 + 8,8 484 500 +8,8 

Ein- und Ausfuhrhnndel ............................ 666 715 + 7,4 425 461 + 8,5 536 ·577 + 7,6 
Binnengroßhandel ············· .................... 648 663 + 2,3 397 413 + 4,0 520 536 + 3,1 
Einzelhandel ······································ 615 636 + 3,4 374 383 + 2,4 421 433 + 2,9 
Haudelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih 624 673 + 7,9 428 463 + 8,2 528 569 + 7,8 
Geld-, Bank- und Börsenwesen ...................... 681 692 + 1,6 438 449 + 2,5 556 568 + 2,2 
Versid.ierungswesen ························ ........ 649 698 + 7,6 430 461 + 7,2 538 576 + 7,1 
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Auch hUhere An,:estelltenverdienste 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der kauf­
männischen und technischen Angestellten in der Industrie sind 
auf Grund des Abkommens über die Neuregelung der Ange­
stelltengehälter in der Industrie vom 4. Juli 1960 im Laufe 
des Berichtsvierteljahres bei weitem stärker in Bewegung ge­
raten, als es bei den durcl1schnittlichen Verdiensten der ln­
dustriearheiter der Fall war. Die Mo,wt.sverdienste der hau/­
,n;;nnischen Angestellten in der Industrie stiegen hei den 
Männern im Durchschnitt nm 5,9 vH auf 767 DM und hei den 
Frauen nm 6,7 vH auf 461 DM, woliei für heicle Gescl1led1ter 
die stärkste Anhebung der Verdienste in den lnvestitions­
giiterindnstrien (insgesamt + 7,2 vH) nnd die geringste in 
der Energiewirtschaft (insgesamt + 1,2 vH) festzustellen war. 

Dafür hatten sich die Monatsverdienste im vorangegangenen 
Berichtsvierteljahr in allen Wirtschaftsbereichen mit Aus­
nahme des Bangewerhes und des Berghans nnr unwesentlicl1 

Bruttomonntsverdienste der männliruen technischen Angestellten 

Wirt11cbnft11hcrcich 

Gesamte Industrie ················ 
Bergbau ························· 
Energiewirtschaft ................. 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industricn ······················ 
In vesti tionsgü te ri nd ns t rien ........ 
Verbrauchsgüterindustrien ········· Nnhrungs- uud Genußmittelindustrien 
Baugewerbe ...................... 

Mai 
1960 

825 

826 
836 

817 
828 
780 
763 
895 

1 

August 
1960 

DM 

869 

833 
846 

864 
877 
825 
790 
912 

Veränderung 
August 1960 

gegen 
Mo; 1960 

vH 

+ 5,3 

+ 0,8 

+ 1,2 

+ 5,8 

+ 5,9 

+ 5,8 

+ 3,5 

+ 1,9 

geändert, so daß die Anfwärtshewegnng von Mai bis August 
1960 auch von gewissen Nachholtendenzcn heeinllullt war. Das 
wird offensichtlich bei einem J ahresverglcich, der nachweist, 
daß sich von August 1959 zu August 1960 die Bru ltomonats­
verdienste der männlicl1en kaufmiinnisd,en Angestellten in 
der Industrie um 10 vH und die der weiblichen um 9,5 vH 
erhöht haben und daß somit eine weitgehende Angleidmng 
an den Trend der Industriearbeiterlöhne stattgefunden hat. 

Auch die Brullornonatsverclienste der ,n;;nnlidwn techni­
schen Angestellten in der luclustrie hahen sich gegenüher dem 
Stand im vorangegangenen Vierteljahr hcal'htlich verhessert, 
und zwar insgesamt um + 5,3 vH, so daß der durchschnittliche 
Monatsverdienst hei 869 DM liegt. Demgegenüber sind nur 
die Monatsverdienste im ßerghau ( + 0,8 vH), in der Energie­
wirtschaft ( + 1,2 vH), im Baugewerhe ( + 1,9 vH) und in 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 3,5 vH) zurück­
gebliehen, was hauptsächlich darauf zuriickzuführen ist, daß 
hemerkenswerte Erhöhungen der Bruttomonatsverdienste im 
Baugewerbe und in der Energiewirtscliaft ( + 3,5 vH hzw. 
+ 3,1 vH) bereits zwischen Februar und Mai 1959 eingetreten 
,varen. 

Die Verdienstentwicklung im Handel, Geld- un,l Versiche­
rungswesen führte zu einer Erhöhung der Bruttomonatsver­
dienste um 3,3 vH, wobei in einzelnen Bereichen, wie z.B. im 
Ein- und Ausfuhrhandel (+ 7,6 vH), in der Handelsvertre­
tung usw.(+ 7,8 vI-1) uncl im Versicl1erungswesen (+ 7,1 vH) 
die durchschnit1lid1e Steigerung weitgehend übertroffen wurde. 
In Jahresfrist ist der Bruttomonatsverdienst im gesamten 
Handel, Geld- und Versicherungswesen hei den männliclien 
Angestellten um 9 vH anf 665 DM, hei den weiblid1en um 
11 vH auf 404 DM und bei den Angestellten insgesamt um 
rund 10 vH auf 500 DM angestiegen. Waldcmar Oclrich 

Die Arbeitervertlienste in tler Lantl\\irtsel1aft im Se1atember 1960 

Die seit 1958 jeweils im Herbst jeden Jahres clurchzufüh­
rcncle Verdiensterhebung in ausgewählten Betrieben der Land­
wirtsdiaft konnte in Baclen-Württemhcrg für den Monat Sep­
tember 1960 gcgenüher demselben Monat im Vorjahr eine 
allgemeine Steigerung der clurchschnilllichen Bruttoharlöhne 
der landwirtsdiaftlid,en Arheitskriifte um rund 7 bis 12 vH 
nachweisen. Die Begründung für diese Erhöhung ist einmal 
in ~er tariflichen Bindung vom 1. Mai 1960 gegeben, zum an­
deren in dem bekanntlichen Mangel an Landarbeitern, der 
zuzeiten mit als eine Ursad1e für freiwillige Heraufsetzungen 
von Löhnen in Betracht kommt. 

Die stärkste Zunahme hatten diesmal die Verdienste der 
in Hausgemeinschaft lehenden Monatslöhner cler oberen Be­
triehsgrößenklasse (Betriebe mit 50 und mehr ha landwirt­
schaftlid1er Nu tzlliiche) zu verzeichnen, und zwar besonders 
die der männlichen Lanclarheiter und der männlichen Spezial­
arbeiter dieser Klasse. 

Auch bei den übrigen Arbeitergruppen mit Ausnahme der 
weiblichen Landarbeiter nnter den Monatslöhnern hatten sich 
die Bruttobarverdienste in stärkerem Maße verhessert, als es 
zwischen den Septemhermona ten 1958 und 1959 der Fall gewesen 
war. Sie betrugen in der Betriebsgröllenklasse „20 bis 50 ha 
N111zlliid1e" bei den männlichen l\fonatslöhnern 204,59 DM 
( + 7,:3 vH), hei clen weiblichen 149,12 DM ( + 9,1 vH), in der 
Betriehsgröllcnklasse „50 uncl mehr ha Nutzlliiche" dagegen 
hci clen Männern 220,37 DM ( + 11,8 vH) und bei den Frauen 
183,89DM (+ 9,2 vH).Die miinnlid1en Spezialarheiter - ohne 
Melker und l\folkermcister - der oberen Betriehsgrößenklasse 
hatten einen Barverdienst von 3ll,64 DM (+ 11,7 vH) auf­
z11wciscn. 

Für die außer Hausgemeinschaft lebenden, ständig hcschäf­
tigten Stunclenlö/111-er, die zu allen im Betrieb vorkommenden 

19 

Arheilen herangezogen werden können, oder für entspre­
chende Spezialarlieiter - ohne Melker und Melkermeister -
ergab sich ein Bruttoharverdienst in Höhe von 1,66 DM 
( + 8,9 vH) heziehungsweise 1,87 DM ( + 8 vH) je Stunde, 

Das von der oheren zur unteren Betriehsgrößenklasse be­
stehende Lohngefälle hlieh von Septemher 1959 his Septem-

Die durehsdrni111id1en Bruttohnrverdienste1
) der lnndwirtsd1nftlichen 

Arbeitskräfte der höd1sten tnrifmäßigen Altersstufe:!) im September 
1959 und September 1960 

September September Vcründerung 

1959 1960 des Brutto-
borverdienstcs 

Arbeitergruppe 
Erfo6te Bruno- Erfofite Brutto- Sept. 1960 
Arbeite-- bon·cr• Arbeite• barver- gegen 

krlifte dienst krüftc dienst Scpl. 1959 
--- ------
Anzohl DM/Pf Anzahl DM/Pf vH 

l\lonatslöhner') in Betrieben mit 20 bis 50 ba landwirtschaftlicher Nut&flücbe 

llläunlid1c Landarbeiter 1 1 1 1 1 
und Spczialarbeiler').. 325 1190,60 322 204,59 + 7,3 

Weihlid1e Landarbeiler.. 120 136,70 125 149,12 + 9,1 

Monntslöhncr3) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

lllä11nlid1e Landarbeiter.· 1 220 \ 197,071224 1220,371 + 11,8 
Wciblid1e Landarbeiter.. J,15 1 168,36 150 183,89 + 9,2 
llliinnlid,eSpezialarheiter4) 158 278,98 143 311,6-1 + 11,7 

Stundenlölmer6) in Betrieben mit 50 und mehr ba landwirtschaftlicher Nutzfläche 

lllii11nlid1e Lamlnrheitcr. · 1 136 1152,7 1118 1 166,3 1 + 8,9 
lllännlid1eSpczialarhcitcr') 113 173,l 10•1 187,0 + 8,0 

1) Einsdilicßlicb oller Zulagen und Zusd1lüge des Wertes für nhgelöslc 
Deputate und der für Sad.ilci!Uungen cinlielultcnen Lohnbestamlteile. -
') l\län111id1e Arbeitskräfte im Alter von 21 und mehr Jahrenj weiblid1c 
Arbeitskräfte im Alter ,·on 18 und mehr Jahren. - 3) In llausgcmein­
schah (mit freier Kost und \Vohnung). - 4) Ohne Melker und Melkermeister. 
5 ) Außer llausgemeinschafl. 




